Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Schulblatter
Band: 6 (1840)
Heft: 5-6

Buchbesprechung: Der Rechenunterricht in der Elementarschule : eine ltikkenlos
fortschreitende Reihe von Fragen und Aufgaben

Autor: [s.n]

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.08.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

240

Lehrern, bie mit ihrem Ginfommen nidyt geuden di-
fen, bden woblgemeinten Nath 3u ertheilen, vor dem
wirflidyen Anfauf dad Bitchlein juerft ju yprifen. Be-
friedigt e8 Cingelne, nun immerhin! Aber die Behauys
tung Dditrfen wir audy beftimmt ausfyredien, daf ed fehr
viele Lehrer unbefriedigt aug den Hinden legen werden.

Der Redyenuntervidht in der Clementarfhule. Eine
[iffenlod fortjchreitende NReihe von Fragen und
ufgaben, von Karl Gruber, Oberlehrer am
geofherzoglidien Schullehrerfeminar zu Gttlingen.
Karlgruhe, Druff und Verlag der . Braun-
fhen Hofbudhandlung. 1839. 134 S. 8.

Der BVerf. hat feine Sdhrift fiir den Lelyrer und
Sdyitler der Clementarfchule beftimmt; jenem foll fie
in Abficht auf Unterviditégang und BVortrag ald LWeg-
weifer bdienen, Ddiefem Alled darbieten, was ithm gege-
ben werden muf, um dad Jeit raubende Diftiven u er:
fparen. — WBei Ausdarbeitung der Sdyrift ging der
Berf. von dem Grundfage ausd, daf Jemand nur in
fofern wafre Bildung habe, ald er bdie in ihm gelegene
Kraft felbft entwiffelte, woju Dder Untervicht nur Den
Anftof geben folle. Defhalb ditrfen audy die Anfldjun=
gen der ufgaben nicht vom Lehrer gegeben, fondern
die Schitler mitffen dburdy jweffmagige Fragen ur Auf-
findbung und Ginficht derfelben gefithrt werden. Diefe
Grundfate find durd)y die ganje Sdyrift hindurcy be-
folgt, die daher entfchieden weitausd ju den beffern Lehr-
bitchern Diefer Art gehort, und namentlid) fire jimgere
Qehirer ald8 wobhlgeordneter Fithrer fehr braudybar ift. —
Sie gerfallt in vier Stufen. Die erfie Stufe (S. 1—26)
enthialt die BVehandlung der Grundzahlen wvon 1—10,
die Bildung der 3ablen von 10—100, dad Kennen und
Sdyreiben der Jiffern, dad 3us und Abjahlen, Berviel:
facdhen und Theilen der Grundiahlen, vermifchte Auf-
gaben. Die jweite Stufe (S. 27—65) behandelt in
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gleidyer Ordnung unbenannte und benannte grofeve
3ahlen, dann bdad 3erlegen Der 3ablen in Faftoven.
Die dritte Stufe enthalt (S. 656—90) bdie Lehre yon
ven Brudyiahlen in Der gembf)qltd)ep Reifjenfolge unbd
bie Theilbarfeit der Bahlen. Die vierte Stufe endlich
(&. 90—134) umfaft das prattijdie Redynen fiiv Clemen:
tavfdyulen in gehorviger Ausdehnung mit mannigfaltigen
Uebungsaufgaben.

Da diefe Sdyrift in hohem Grade bdie BVeadytung
ver Glementarlehrer verdient; fo wollen wir noch einige
Punfte aug Dderfelben befpredyen, um dabdurdy zu ifres
Berpollfommuung CGiniged beigutragen. — Der Berf.
beginnt (S. 65) bie Darftellung dev Briiche mit Dder
Rerfinnlidhung getheilter Linien und grimdet davauf die
Grilavung: Gin oder melyrere gleiche Theile eined Gan-
sen heifen ein Brudy. Crft nadher (S. 67—69) folgt
eine Betradytung der I3ahlen, bdie unter f{ich in einem
Brudyverhaltniffe ftehen, 3. B. 6 ift ein Finftel von 30,
oder 8 ift 1 Drittel yon 24. Gerabe der umgefehyrte
Weg erfdeint ung ald der weit vorgiglichere. Durdy
Ridytd laffen fich die Briwdhe dentlicher erfliven, ald
burdy die Jablen felbft; an ifmen muf die BVedeutung
nachgewiefen werden. Sndem der Sdhitler einfieht, bdie
3ablen 3 und 12, dann 5 und 20 u. {. w. ftehen in
dem Berhaltniffe, daf bdie erfte einer won vier gleidjen
Theilen der andern ift, abfivabirt er f{idh den Begriff:
ein Biertel. — Beim Crweitern der Bridhe (S. 71)
geht der BVerf. von der Jerlegung der Theile ausd, 3. B.
, Denfe bdir den fiebenten Theil von einem Gangen in
brei gleidie ZTheile getheilt; wie viele foldyer Theile hat
bag Gange, und wie viele gehen davon auf 1472
Ginfacher ift gewif der Weg, wenn man hier von den
uneigentlichen Brithen audgeht, die ifhrem Werthe nach
ein Ganges ausmachen. 3. B. 17 gibt wie viele 21 {tel 2
Aufl. 77 = 2fy; 47 ift der fiebente Theil won 7/,
alfo auch der fiebente Theil won 21545 Dev {iebente Theil
vot 2/ ift 3/4q; mithin ift 17 = 21 Dabei lernt
ber Sdyitler jugleidy, in was fiir gleidjartige Briiche
fich 17 verwandeln (agt 1. — Die vierte Redynungsz

avt nennt der Berf. Theilen. Gr nimmt faft Feine
Sdulblatter 1T 1840, 16
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Rittficht dbavauf, dap Ddiefelbe von weifacher Art ift:
man fudht aud dem Produft (der Theilungszahl) und dem
Pultiplitator (Theiler) den Multiplifand (den Theil),
oder aud Dem Produft und dem Theil den Fheiler.
Sened heift Theilen, bdiefed Meffen; beidbe Arten
umfaft man in der Gattung ESutvielfadien, weldyes
vie vierte Recdmungsdart iff. Diefe Unterfcheidung ift
nicht Olof bei den gangen 3ablen, fondern audy befon-
derd bei bden Britdjen von Widyigleit. — Die Deji-
malbritche {ind gang aufer Adht gelaffen, wasd dody
heutiged Taged nicht mebr gefchehen follte, befonbders da
fie in Bejug auf die neuwen PWafe und Gewichte unent:
behrelich und audy fonft haufig niglich find.

Der Untervicht in der Raumlehre ober Geometrie.
Gin Handbudhy fiiv Lehrer und Schitler, von
Karl  Gruber, Oberlehrer am grofherzoglichen
Sdullehrerfeminar  zu Gttlingen.  KarlBrube,
Deutf und Verlag der &. Braun'{chen Hof-
budhphandlung. 1839. 69 S. 8.

Bei Ausarbeitung diefer Sdyrift befolgte Der Berf.
gang diefelben Grundfase, wie wir {ie oben angebeutet
haben. Sie jerfallt in vier Abfdnitte. Der erfte Ab-
fhnitt (S. 1—22) betvachtet den Korper und feine
Grange — bie Flache, dann die Gringe der Lekteren —
die Linie, ferner den Punft ald Grange der Linie; nady-
her Nidytung und Grofe einer geraden Linie, BVerglei-
dung beider YPomente; dad Drveieff, Bierveff, Fimfett,
Secydeff, Dad Vieleff und den Kreid tm Allgemeinen;
Grofe und Nidtung einer Gbene, wei Cbenen in
Berbindung, Flichen und Korpermwinkel; die Werfmale
und Gintheiluing devr Korper. — Der weite Ab{dhnitt
(S. 22— 55) behandelt die Pefjung der Linten und Win-
fel, die Neben- und Scheitehwinfel, die Winfel bei Pa-
vallelfinien, die Beftimmung der Grife und Form und
die Kongrueny (Ginerleiheit) der Dreieffe, die einfachften



	Der Rechenunterricht in der Elementarschule : eine lükkenlos fortschreitende Reihe von Fragen und Aufgaben

